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Zum Hineinleuchten in die Grauzonen schweizerischer Aussenpolitik

Liebe AUNS-Mitglieder, Gönner und Sympathisanten

Der Schengen-Abstimmungskampf läuft auf vollen Touren. Die Be-
fürworterseite hat rund 30 Millionen Franken, einen riesigen Pro-
pagandaapparat, Teile der Verwaltung, fast alle Medien und Par-
teien sowie weitere Mittel zur Verfügung. Und die Befürworter –
bis hinauf zum Bundesrat – scheuen sich nicht, Halb- und Unwahr-
heiten zu verbreiten. 
So hat Bundesrat Deiss tatsachenwidrig behauptet, der Bundes-
rat stehe «geschlossen» hinter Schengen. Schengen-kritischen
Polizisten, Grenzwächtern und weiteren Beamten wurde von
«oben» ein Redeverbot erteilt. Die Zürcher Regierung hat Regie-
rungsrätin und Schengen-Gegnerin Rita Fuhrer die Teilnahme an
der «Arena» verboten. 
Diesen demokratiefeindlichen Machenschaften können wir nur
sehr beschränkte Mittel entgegensetzen. Wir brauchen dringend
mehr Geld, um die Inseratekampagne auf Seite 2 und 3 ver-
stärken zu können. 

Daher unsere Bitte: 
Senden Sie uns mit dem beigelegten Einzahlungs-
schein in den nächsten 2 bis 3 Tagen einen (zu-
sätzlichen) kleineren oder grösseren Geldbetrag. 

Mit Ihrer Hilfe werden wir am 5. Juni 2005 gegen Schengen er-
folgreich sein. Herzlichen Dank! 

Aktion für eine unabhängige und neutrale Schweiz

Der Präsident: Der Geschäftsführer:

Dr. Pirmin Schwander Hans Fehr
Nationalrat Nationalrat

«Wir»

Wir brauchen Ihre zusätzliche Unterstützung!
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Schengen-Abstimmung am 5. Juni 2005:
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Auszug aus der Rede 

«Die Schweiz im europäischen Umfeld»
von Bundesrat Christoph Blocher anlässlich des 
Gedenktages zum 60. Jahrestag des Kriegsendes am 8. Mai 2005 in Rafz ZH

Am heutigen Gedenktag gilt es
auch über den Sinn und Wert
von Grenzen nachzudenken.
(…)
Grenzen definieren den Raum,
in dem ein Volk selbst bestim-
men kann. Darum geht es bei
der Wahrung der Selbstbestim-
mung immer auch um die Wah-
rung der Grenzen. Grenzen de-
finieren den Verantwortungsbe-
reich, in welchem die verant-
wortlichen Politiker ihre Arbeit
zu tun haben. Verantwortung
tragen ist schwer, belastend,
mühsam. Der heutige Drang der
Politiker in internationale Ge-
bilde ist deshalb allzu oft bloss
die Flucht aus der «Enge» der
eigenen Grenzen, mit ihren 
klar umschriebenen Verantwor-
tungsbereichen. Sie drängen
hinaus an die Orte, wo sich alle
Politiker, Regierungsleute und
Mediengrössen tummeln.
Dorthin, wo alle für alles ver-
antwortlich sind, aber nie-
mand für etwas Konkretes. 
(…) Die heutige Zeit – geprägt
von Übermut und Bequemlich-
keit – neigt zur Grenzenlosig-
keit.
(…) Wer alle Grenzen auflösen
will, muss sich nicht wundern,
wenn damit nicht nur Grenzen,
sondern der ganze Staat aufge-
löst wird, mitsamt seiner Iden-
tität, seiner Geschichte, seiner
Eigenart. Die Grenzen sind der
Garant für das, was den Staat
ausmacht. 

Demokratie

Am heutigen Gedenktag gilt es
auch die direkte Demokratie zu
würdigen. 
(…) Demokratie ist nicht nur ein
formelles Abstimmungsverfah-
ren, sondern setzt Gedanken-,

Rede- und Meinungsfreiheit
voraus. Ohne diese gibt es
keine Demokratie.

Interessanterweise kommen
heute die Bedrohungen und
Einschränkungen unserer De-
mokratie weniger von aussen
als vielmehr von innen.

In undemokratischer Weise
wird zunehmend von denen, die
etwas zu sagen haben, ver-
sucht, Meinungen zu verbieten,
zu unterdrücken oder gar zu
verfälschen, statt dass man an-
dere Meinungen zulässt und –
wenn nötig – widerlegt. (…)
Auch darf das Kollegialitäts-
prinzip nicht undemokratisch
und wahrheitswidrig miss-
braucht werden. (…)
Ich habe keinerlei Verständnis,
wenn ein Bundesrat erklärt, die
Regierung stehe «geschlos-
sen» hinter einem Entscheid,
wenn ein Entscheid nicht ein-
stimmig gefällt worden ist, wie
dies an der Pressekonferenz zu
Schengen erklärt wurde. So

wird das kollegiale Schweigen
der Unterlegenen von der Mehr-
heit missbraucht und führt zur
Irreführung der Öffentlichkeit,
was für die direkte Demokratie
Gift bedeutet.

Deshalb nehme ich mir hier in
aller Form die Freiheit zu sa-
gen: Die Abstimmung im Bun-
desrat zum Schengen-Beitritt
war weder einstimmig, noch
steht der Bundesrat heute ge-
schlossen hinter diesem Pro-
jekt. Alles andere ist wahr-
heitswidrig.

Solche Irreführungen des Vol-
kes darf es nicht geben! Eine
wahrhaft demokratische Gesin-
nung liesse ein solches Vorge-
hen nicht zu. Kollegialität ist ein
ernsthaftes Prinzip, es darf
nicht als Alibi für Meinungsver-
fälschungen dienen. Es gibt
auch eine Kollegialität gegen-
über Land und Volk und die ist
höher zu werten als vorgescho-
bene Regierungskollegialität. 
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«An der Grenze wird sich nichts ändern»,
behauptet Heinz Buttauer 
Präsident des Verbandes Schweizerischer Polizeibeamter.

Dem widersprach Heinz Kiefer 
Präsident des Europäischen Polizeiverbandes.
Es sei zwingend, an den Übergängen zwei
Spuren einzurichten: «Eine für diejenigen,
die Waren zu verzollen haben, und 
eine für die anderen.» 
(Tages-Anzeiger, 5.4.05)

Im Klartext:
Freie Bahn für Kriminelle!

Das Schweizer Volk 
wird angelogen!
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Heute wird im Bundeshaus bei den Eingängen eine
strenge Personenkontrolle durchgeführt. Übertra-
gen auf das Bundeshaus hätte Schengen zur 
Folge: Die Eingangskontrollen werden abge-
schafft und man lässt alle Leute herein.
Im Innern des Gebäudes wird hin und
wieder nach verdächtigen Personen 
gesucht (Schleierfahndung).

Wir sind doch nicht blöd!

Schleierfahndung
im Bundeshaus?
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Deutschland, 2003:
210'000 Verhaftungen.
Nur 156 "dank" SIS*,
also 0,7 Promille.
*Schengener Informationssystem

(Quelle: Erfahrungsbericht Schengen, 
Bundesinnenministerium)

SIS bedeutungslos

www.auns.ch
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Schengen sch
reibt vor:

"Die Binnengrenzen dürfen 

an jeder Stelle ohne

Personenkontrolle 

übersch
ritte

n werden."

(Durch
führungsübereinkommen Art. 2
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SchengenerKriminalitätschadet unseremTourismus.
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«Die Schengen-Staaten betreiben mit einem 

riesigen administrativen Aufwand ein Null-

summenspiel, indem sie die Asylbewerber

einfach herumschieben.»

(Thomas Hug, Erster Staatsanwalt des Grenzkantons 

Basel-Stadt, Weltwoche 16/04).

Deutschland musste im Jahr 2003

1’366 Asylbewerber mehr zurück- 

nehmen als es abschieben 

konnte. Das würde auch 

der Schweiz blühen!

Dubliner Illusion
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Einen Vertrag

unterschreiben, den

die EU jederzeit

abändern kann?

Wir sind doch 

nicht blöd!
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Verbrechen pro100'000 Einwohnerund Jahr:
Schweiz: 3774
Schengen-Deutschland: 7621Schengen-Frankreich: 6403

(UN0-Statistik, Drugs and Crime, 2004)

Schengen
NEIN

www.auns.ch

"Indem wir die bilateralen

Beziehungen zur EU intensivieren,

können wir den Boden für den 

EU-Beitritt bereiten."

(Bundesrätin Calm
y-Rey am

 24.4.03)

"Die Bilateralen sind ein 

wichtiger Schritt 

hin zu EU."

(Bundesrat Deiss, 

Basler Zeitung, 22.5.2000)

Schengen    EU
�
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Zug
Theo Biedermann
Stützpunkt-Verantwortlicher
Kleinweid 6
6330 Cham
Telefon 041 780 05 35
Mobil 079 447 08 34
E-Mail theo.biedermann@bluewin.ch

Solothurn
Silvio Auderset
Stützpunkt-Verantwortlicher
Asternweg 3
4528 Zuchwil
Mobil 079 291 20 94

Basel-Stadt
Angelika Zanolari
Stützpunkt-Verantwortliche 
Postfach 457
4005 Basel
Telefon 061 383 10 91
Fax 061 383 10 91
Mobil 076 564 64 51
E-Mail zanolaria@datacomm.ch

Andreas Ungricht
Stv. Stützpunkt-Verantwortlicher
St. Galler-Ring 21
4055 Basel
Telefon p 061 381 63 47
E-Mail andreas.ungricht@jci.com

Basel-Land
Heinrich Naegelin
Stützpunkt-Verantwortlicher
Hofackerweg 7
4435 Niederdorf
Mobil 079 697 00 10
Fax 061 963 17 18
E-Mail nah@apsag.com

Schaffhausen
Sabrina Lutz
Neunkircherstrasse 22
8215 Hallau
Telefon 052 681 16 70
Mobil 078 675 31 85
E-Mail lutz.sabrina@kbw.ch

Appenzell Innerrhoden
Paul Bannwart
Bäbelers 5
9050 Appenzell
Telefon 071 787 55 40
Natel  078 797 55 40

St. Gallen 
Gregor Scheiwiller
Stützpunkt-Verantwortlicher 
Dietrütistrasse 11
9525 Lenggenwil
Telefon 071 947 22 09
Natel 079 431 85 55
E-Mail egsl@freesurf.ch

Ernst Gächter
AUNS im Rheintal
Bergstrasse 27
9463 Kobelwald

Melden Sie sich bei Ihrer AUNS-Stützpunktleitung 
für Standaktionen, Flugblattverteilungen und Plakatierungen.

Schwyz
Xaver Schuler
Stützpunkt-Verantwortlicher
Engiberg 25
6423 Seewen
Telefon 041 811 48 17
Fax 041 811 48 17
Mobil 079 505 80 43

Luzern
Pirmin Müller
Stützpunkt-Verantwortlicher
Surseestrasse 44
6204 Neuenkirch
Mobil 079 513 34 33
E-Mail p.mueller@jsvp-luzern.ch

Peter Jenny
Stv. Stützpunkt-Verantwortlicher
Rosengartenstrasse 21
Postfach 319
6023 Rothenburg

Glarus
Peter Rothlin
Stützpunkt-Verantwortlicher
Landstrasse 12
8868 Oberurnen
Mobil 079 445 32 29
E-Mail peter.rothlin@swissdomains.ch

Zürich
Morf Hans
Stützpunkt-Verantwortlicher
Hubstrasse 9
8303 Bassersdorf
Telefon 01 836 52 56 oder 01 202 17 84

Stähli Benjamin
AUNS in Winterthur
Stv. Stützpunkt-Verantwortlicher
Habsburgerstrasse 45
8400 Winterthur
Mobil 078 645 74 70
E-Mail bs@big-ben-design.ch

Bern
Jürg Stuber
Stützpunkt-Verantwortlicher
Sonnenblickstrasse 10
3063 Ittigen
Telefon 031 320 12 13
E-Mail stuber.juerg@bluewin.ch

Annemarie Bossard
AUNS im Berner Oberland
Kupfergasse 15
3800 Matten bei Interlaken
Mobil 079 465 67 33 
E-Mail amibossard@hotmail.com

Roger Staub
AUNS im Berner Seeland
Dorfstrasse 51
Postfach 58
3257 Grossaffoltern 
Telefon 032 389 20 80
Fax 032 389 20 80
Mobil 079 646 20 81
E-Mail Roger_Staub@gmx.ch

Telefon 071 761 21 75
Mobil p 076 310 95 74
Mobil g 079 331 64 05

Marcel Hegelbach
AUNS im Toggenburg
Schachenstrasse 16
9243 Jonschwil
Natel 079 788 14 01
Fax 071 923 10 70
E-Mail info@hegelbach.ch

Graubünden
Elvira Hengeveld
Stützpunkt-Verantwortliche
Rebweg 8
7205 Zizers
Telefon 081 322 40 51
Fax 081 322 56 55
E-Mail ehengeveld@dplanet.ch

Aargau
Werner Wassmer
Stützpunkt-Verantwortlicher
Segesserweg 2
5000 Aarau
Mobil 079 660 69 12
Fax 062 752 63 38
E-Mail wassmer.werner@football.ch

Thurgau
Walter Junker
Stützpunkt-Verantwortlicher
Hauptstrasse 26
9553 Bettwiesen
Tel. 071 911 40 60
Mobil 079 433 83 63

Tessin
Gianlucca Montù
Stützpunkt-Verantwortlicher
Via Lisano 4
6900 Massagno
Mobil 076 573 71 98

Ober-Wallis
Bernhard Zennhäusern
Stützpunkt-Verantwortlicher
Landstrasse 37
3904 Naters
Natel 079 628 70 79

Willy Stocker
Stv. Stützpunkt-Verantwortlicher
Neue Strasse
3945 Gampel
Mobil 079 221 02 17
Fax 027 932 26 76

Übrige Kantone

Bitte setzen Sie sich mit der AUNS-
Geschäftsstelle in Verbindung, wenn Sie
in Ihrem Kanton aktiv werden wollen.
E-Mail: auns@auns.ch, Tf 031 356 27 27,
Fax 031 356 27 28, www.auns.ch, Post-
fach 669, 3000 Bern 33


